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Aus dem Gemeinderat

Kinder-Schlossturmbegehung
Donnerstag, 08. August 2019

•   �Nach Verkehrszählungen und ersten Debatten steige 
die Gemeinde nun in die Konzeptphase der Verkehrs- 
planung für das Zentrum ein, eröffnete Bürgermeisterin 
Sissi Schätz. Für das Planungsbüro „Gevas“ brachte 
Dr. Christoph Hessel die Zielvorgaben auf folgenden 
Nenner: die Verbesserung der Aufenthaltsqualität für 
Anwohner und Besucher, damit der öffentliche Raum 
nicht nur für den Verkehr genutzt ist, die Reduzierung 
der Emissionen bei Lärm und Luft und die Stärkung 
der Fußgänger und Radfahrer. Pro Stunde zählte er 
900 Kfz, pro Tag 11000 Fahrzeuge auf der Haupt-
straße. Querungen nähmen 600 Fußgänger vor. Eine 
effektive Neugestaltung könnte für eine deutliche Ent-
lastung sorgen. Dann stelle sich eine höhere Fußgän-
gerfrequenz ein. Das bedeute eine Aufwertung und 
Attraktivitätssteigerung der Geschäfte im Zentrum. Am 
meisten los ist in Haag am Freitagvormittag auf dem 
Bräuhausplatz mit der Diagnose „randvoll bis zu uner-
laubtem Parken“. Die Hauptstraße erfährt die höchste 
Auslastung am Donnerstag um 18 Uhr. Die Rute weist 
noch „freie Stellplatzqualitäten“ auf. Eine planerische 
Herausforderung wird die Bräuhauskurve: „Das ist 
der kritischste Bereich.“ Für Fußgänger werde es zu 
eng. Baureferent Stefan Högenauer (CSU) riet vom 
Wettbewerbsverfahren ab. Die Gemeinderäte sollten 
sich selber Gedanken machen. Eine von Andreas Sax 
vorgeschlagene „Bürgerwerkstatt“ ist nach PWG-Chef 
Josef Hederer aber zu groß. Die Lenkungsgruppe sol-
le meinungsbildend beginnen. Dritter Bürgermeister 
Herbert Zeilinger (WfH) appellierte, die Räte sollten im 
Vorfeld sondieren: „Viele Köche verderben den Brei.“ 
Der Antrag auf Einbahnstraßenlösung über die Rute 
von Andreas Sax wurde mit 13 gegen vier Stimmen 
abgelehnt. Mit elf gegen acht Stimmen sagten die 

Räte auch der „Bürgerwerkstatt“ ab und befürworteten 
mit elf contra acht Stimmen die Weitergabe der Ergeb-
nisse an die Lenkungsgruppe, bevor das Planeraus-
wahlverfahren und die Bürgerbeteiligung durchgeführt 
werden.

•   �Haag soll nun doch einen Solarpark erhalten. Vor 
sechs Jahren hatte Landtagsabgeordneter Dr. Marcel 
Huber das Projekt für die rekultivierte Mülldeponie am 
Schachenwald vorgestellt. Es wurde aus wirtschaft-
lichen Gründen vom Vorhabensträger nicht weiter 
verfolgt. Nun soll das Vorhaben in die Verwirklichung 
gehen. Die Gesellschaft zur Altlastensanierung in 
Bayern hatte 2013 bereits das Bauleitverfahren be-
gonnen, um einen „Hightech Ökosolarpark“ im Haager 
Westen zu errichten. Trotz frühzeitiger Beteiligung der 
Bürger und Träger öffentlicher Belange wurde damals 
das Vorhaben nicht weiter verfolgt, so Bürgermeisterin 
Sissi Schätz vor dem Haager Gemeinderat. Heute tritt 
die „Regionale Energie GmbH“ als Antragsteller für die 
Freiflächenphotovoltaikanlage auf. In der folgenden 
Debatte über Ausgleichsflächen und Aufforstung be-
merkte Zweiter Bürgermeister Dr. Wolfgang Weißmül-
ler (PWG), dass sich zwei der Grundstücke von insge-
samt 2300 Quadratmeter für den geplanten Bereich 
im Eigentum der Gemeinde befänden. Grundsätzlich 
gäbe es mit dem Vorhaben für die Gemeinde kein 
Problem, so Baureferent Stefan Högenauer (CSU). 
Auf die Klärung der Grundstückssituation könne man 
im Beschluss verweisen. So befürwortete das Gremi-
um den Aufstellungsbeschluss mit Ausweisung zum 
Sondergebiet mit 18 gegen einer Stimme unter dem 
Hinweis auf das Bereitstellen von Ausgleichsflächen 
durch den Vorhabensträger. Der Billigungsbeschluss 
wurde mit 16 gegen drei Stimmen angenommen. 

Veranstalter: Gemeinde 
Haag i. OB, Beginn/Ende: 
14.30 bis 16.00 Uhr	 (bei 
großer Nachfrage zusätzlich 
16.30 bis 18.00 Uhr) Alter: 
7-10 Jahre, Treffpunkt: Freit-
reppe, oben am Torturm 
Was ist mitzubringen? Fes-
tes Schuhwerk, dem Wetter 
angepasste Kleidung, Ge-
tränk, Einverständnis-Erklä-
rung, Anmeldung/Auskunft: 
Karin Teichmann 0151-
57386752, Anna Wegerer 
08072-1607, Andrea Gon-
calves   0175-5819499 Kos-
tenbeitrag: 1,50 € Plätze: 16  

Es dürfen auch Kinder 
aus anderen Gemein-
den teilnehmen! Eine 
Anmeldung ist notwendig, 
da nur eine begrenzete 
Teilnehmerzahl möglich 
ist! Die Kinder begehen 
mit uns den Schloßhof 
und den Schloßturm. Es 
sollte ein jedes Kind mit 
wachen Augen und gu-
ter Laune durch unser 
schönes altes Denkmal 
gehen. Wer gut aufpasst, 
kann am Ende sicherlich 
unser Schloßturmrätsel 
lösen.
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Vorübergehende Änderung der 
Öffnungszeiten im 

Einwohnermeldeamt

Schlossturmführungen

Woche vom 29.07.2019 – 02.08.2019:
• Mo 08:00 Uhr – 12:00 Uhr u. 14:00 Uhr – 16:00 
Uhr
• Di, Mi u. Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
•  Do 08:00 Uhr – 12:00 Uhr,  14:00 Uhr – 16:00 Uhr 

(eingeschränkt)  u. 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Woche vom 05.08.2019 – 09.08.2019:
• Mo, Di, Mi u. Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
•  Do 08:00 Uhr – 12:00 Uhr,14:00 Uhr – 16:00 Uhr 

(eingeschränkt) u. 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Der Markt Haag i. OB bietet ab sofort regelmäßige 
Schlossturmführungen an. Die vorgesehenen Zeiten 
sind: Jeden Samstag um 14, 15 und 16 Uhr ohne Vo-
ranmeldung, unter der Woche Dienstag – Donnerstag: 
Gruppen nach Voranmeldung, Anmeldung möglich unter 
08072/9199-30 (Frau Friedl, Frau Boyer); bitte mindes-
tens 1 Woche vorher anmelden. 
Eintrittspreise: Erwachsene  3,00 € • Kinder  1,50 € • 
Gruppen 40,00 € • Schulklassen/Kindergruppen 20,00 €.
Bitte beachten Sie: Für die Besichtigung des Schlos-
sturms ist Trittsicherheit und eine gute Kondition erfor-
derlich. Für Kinder ist die Besteigung des Turms ab dem 
Schulalter geeignet. Hunde dürfen nicht mitgenommen 
werden. Die Bereiche des Schlosshofes, in denen kei-
ne Bauarbeiten stattfi nden, können ebenfalls besichtigt 
werden.

Für das Einwohnermeldeamt gelten vorüberge-
hend folgende Öffnungszeiten:

Ab dem 12.08.2019 hat das Einwohnermeldeamt 
wieder uneingeschränkt zu den gewohnten Partei-
verkehrszeiten für Sie geöffnet.

 Bernd Katterloher ist aus 
persönlichen und beruf-
lichen Gründen aus dem 
Gemeinderat ausge-
schieden, da er nach den 
großen Ferien als Lehrer 
in Nordbayern tätig sein 
wird. „Er war unser jüngs-
ter Gemeinderat und hat 
sein Amt fast eine Legis-
laturperiode ausgeführt“, 
so Bürgermeisterin Sissi 
Schätz bei der Verab-
schiedung vor dem Gre-

 Bernd Katterloher verabschiedet

 Bürgermeisterin Sissi Schätz und Bernd Katterloher. 

mium zur letzten Sitzung. Er 
habe als Gemeinderat wie 
Sportreferent sachliche Bei-
träge eingebracht. „Ich war 
gern im Gemeinderat“, so 
Bernd Katterloher. Ab und 
zu habe es ihm allerdings 
zu lange gedauert. Zum 
Schluss wünschte ihm die 
Bürgermeisterin mit Über-
reichen eines Geschenks 
einen guten Start in der neu-
en Heimat und an der neuen 
Schule.  


